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Amtlicher Ceil.
Nr. 517, f r!■" ' ' üv-maT .::; :

/ Bekanntmachung 123456
\h" ! ' " (Nr . M . 1./9. 16. K. R. A.)
s betreffend Beschlagnahme und Bestandsmeldungvon Platin.
W Dom 1. September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König¬
lichen Kriegsministeriums zur Kenntnis gebracht mit dem Bemer¬
ken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag¬
nahme nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 357) in Ver¬
bindung mit den Bekanntrnachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-
Gefetzbl. S . 645) und vom 25. November 1915 (Reichs-Gefetzbl.
S . 778) und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach
8 5 der Bekanntmachungüber Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 54) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 3. September 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 549) und
21. Oktober 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 684) bestraft wird*). Auch
kann die Schließung des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

L : ,1 §1.
2 Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916, mittags
12 Uhr, in Kraft und umfaßt auch diejenigen natürlichen und
juristischen Personen , deren Vorräte durch schriftliche Einzelver-
sügung der Unterzeichneten Behörde beschlagnahmtworden sind.

Die Einzelversügungen treten mit dem Inkrafttreten dieser Be¬
kanntmachung außer Kraft und werden durch diese ersetzt.

8 2.
Don der Bekanntmachungbetroffene Stoffe und Gegenstände.

Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden be¬
troffen sämlliche Mengen der nachstehend bezeichneten Klassen:

Klasse 51: Platin (auch Platinschwamm und Platinasbest ), un-
verarbeitet , auch als Altmaterial und Abfall jeder
Art , mit einem Reingehalt an Platin von min-

&| 1 bestens 98 v. H. des Gesamtgewichts.
3- Klasse 52: Platin in Legierungen**), unverarbeitet , auch als
fi.? Altmaterial und Abfall jeder Art.

53: Platin , vor- und ferti'ggearbcitet in Form von be¬
weglichen und ortsfesten Blechen, Drähten , Röhren,
Tiegeln, Schalen, Kesseln, Folien , Laboratoriums¬
und Fabrikativnsgeräten mit einem Reingehalt an
Platin von mindestens 98 v. H„ bezogen auf das
Gewicht des platinhaltigen Teiles des Gegen¬
standes***)

Klaffe 54: Platin in Legierungen***** ) und Platin plattiert mit
anderen Metallen , vor- und fertiggearbeitet in
Form von beweglichen und ortsfesten Blechen,

l , Drähten , Röhren , Tiegeln, Schalen, Kesseln, Folien,
i 1 , Laboratoriums - und Fabrikationsgeräten mit einem

Reingehalt an Platin von mindestens 5 v. H., bezogen

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
>zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

x». 2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite
6 schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, kauft oder ver
Lst! , kauft oder ein anderes Veröutzerungs- oder Erwerbsgeschäft
Pli über ihn abschließt:

8, wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

Ü 4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider
handelt.

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
wit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
SehntausendMark bestraft, auch können Vorräte , die verschwiegen
dnd, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. Ebenso
wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenenLagerbücher ein-
SUrichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu - er er auf Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder un¬
wichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögenssalle mit Gefängnis
°>s zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahr-
iossig die vorqeschriebcncn Lagerbücher einzurichtcn oder zu führen
unterläßt.
Ei **) Unter legiertem Platin wird ein Material verstanden, bei
welchem Platin mit mehr als 2 v. H. anderer Stoffe verschmolzen
M, und bei welchem der Platingehalt dem Gewichte nach mindestens
5- o. f). betrügt.

L. ***) Gegenstände der Klaffen 53 und 54, welche Teile eines
anderen in diesen Klaffen nicht ausgeführten vor- oder fertiggear-
deiteten beweglichen Gegenstandes bilde» und nachweislichzur .Ver¬
stellung des letzteren benutzt zu werden pflegen, wie Teile von Glüh-
wnrpen, Röntgenröhren , Thermoelementen u. dergl., werden von
Mer Bekanntmachung nicht betroffen, sofern der Platingehalt des
öularnmengesetzten Gegenstandes, bezogen auf dessen Gesamtgewicht
weniger als 10 v. H. beträgt.

L , - ****) Unter legiertem Platin wird ein Material verstanden,
welchem Platin 'mit mehr als 2 v. $). anderer Stoff verschmolzen
und bei welchem der Platingehalt deur Gewichte nach mindestens

° “• H. beträgt.

auf das Gewicht des platinhaltigen Teiles des
Gegenstandes*).

Klaffe 55: Platin in Erzen, Gül'disch, Abfällen, Krätzen und
Rückständen, mit einem Reingehalt an Platin von
mindestens 1 o. T. des Gesamtgewichts.

Klaffe 56: Platin in Salzen und Lösungen, insbesondere Pla-
tinchiorid und Platindoppelsalze.

! ; § 3. I:
Don der Bekanntmachung belrcsfene Personen usw.

Von der Bekanntmachung werden betroffen alle natürlichen
und juristischen Personen, die Mengen der im § 2 bezeichneten
Klassen im Besitz haben, oder die solche Mengen unter Zollver¬
schluß halten. Für die Durchführung der Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung verantwortlich ist der Besitzer.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweigstellen
vorhanden (Zweigfabriken, Filialen , Zweigbureaus u. dgl.), so ist die
Hauptstelle zur Durchführung der Anordnungen dieser Bekannt¬
machung auch für diese Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb
des genannten Bezirks (in welchem sich die Hauptstelle befindet)
ansässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.

l . I I i I §4 . , M ii ;.ii
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und Gegen¬
stände sind beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr betroffenen Stoffen und Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschästliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichenVerfügungen stehen Ver¬
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest¬
vollziehung erfolgen. Die Benutzung der Stoffe und Gegenstände
in eigenem Betriebe bleibt gestattet, sofern die Stoffe und Gegen¬
stände im Gebrauch keiner sichtbaren Abnutzung unterliegen.

8 5.
Ausnahmen v« r der Beschlagnahme.

Trotz der Beschlagnahme bleiben für die im 8 2 aufgesührten
Stoffe und Gegenstände zulässig:

a) Die Verarbeitung auf mechanischem und thermischem
Wege**) imeigenen  Betriebe , vorausgesetzt, daß eine
ähnliche obre  gleiche Verarbeitung solcher Stoffe und
Gegenstände vor dem 1. April 1916 in diesem Betriebe ge¬
werbsmäßig ausgeführt wurde. Der Vertrieb der so ge¬
fertigten Stoffe und Gegenstände ist gestattet, sofern sie nicht
unter Klasse 51 bis 56 fallen:

1>) die Berwendung für medizinische Zwecke: dies gilt nicht für
zahnärztliche Zwecke;

c) die Besitz- oder Eigentumsübertragung an die Metall-
Mobilmachungsstelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48,
Wilhelmstraße 20, an die Kriegsmetall Aktiengesellschaft,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11, und an Beauftragte,
die einen von der Kriegsmetall A. G. ausgestellten, zeitlich
begrenzten Erlaubnisschein für Ankauf von Platin vor¬
legen. In diesem Schein sind Ankaufspreise vorgeschrieben;

d) anderweitige Berfügungen, wenn sie auf Antrag durch be¬
sondere schriftliche Genehmigung von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ge¬
stattet worden sind.

8 6.
Meldepflichtund Lagerbuchführung.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und Gegen¬
stände sind gemäß 8 8 zu melden und in ein Lagerbuch einzutragen.
Aus dem Lagerbuch muß jede Aenderung der Vorratsmenge und
ihre Verwendung ersichtlich sein.

8 7.
Ausnahmen von der Meldepflicht.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind Bestände der im 8 2
ausgeführten Klassen, sofern der Platininhalt der Summe der Be¬
stände sämtlicher Klassen die Menge von 10 Gramm nicht über¬
schreitet.

8 «.
Meldebestimmungen.

a) Für die Meldepflicht ist der am 1. September 1916 (Melds¬
tag), mittags 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für diejenigen Stoffe und Gegenstände, welche zu dieser Zeit
sich unterwegs befinden, tritt die Meldepflicht erst mit dem Emp¬
fang oder der Einlagerung in Kraft.

Für die im 8 7 bezeichneten Ausnahmen beginnt die Melde¬
pflicht mit dem Tage, an welchem die Mindestmenge von 10 Gramm
überschritten wird. Meldepflichtige Bestände , die sich nachträglich
unter die Mindestmenge des 8 7 vermindern , bleiben weiterhin
meldepflichtig.

b) Außer den Angaben über Borratsmengen ist anzugeben,
wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im Besitz des Aus¬
kunftspflichtigen befinden.

<■) Die Meldung Hot unter Benutzung des amtlichen Melde¬
scheins Nr . Vst . 815 b für Platin ) zu erfolgen, für den Vordrucke
in der Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion Bst . I, Berlin SW . 48,
Verlängerte Hedemannstraße 10, zu haben sind. Die Bestände sind,
nach den vorgedruckten Klassen getrennt, anzugeben . In denjenigen
Fällen , in welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können (z.
B . der Reingehalt bei Erzen), sind Schätzungswerte einzutragen.

Dem Meldepflichtigen wird anheimgestellt, gleichzeitig mit der
Meldung auf besonderem Bogen ein Angebot zum Verkauf eines
Teils seiner Bestünde oder der gesamten Bestände einzureichen.
Diese 'Angebote werden an die Kriegsmetall -Aktiengesellschast

weitergegeben, die in erster Linie als Käufer für das Kriegs-
Ministerium in Frage kommt.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung nicht
enthalten. . „ ^

Die Meldescheine, sind an die Metall -Mobilmachungs,telle der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs.
Ministeriums, Berlin SW . 48, Wilhelmstrahe 20, Fernsprecher:
Lützow 9426, vorschriftsmäßig ausgefüllt und ordnungsmäßig fran.
kiert bis zum 15. September 1916 einzureichen.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend alle 2 Monate
aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum 15. des
betreffenden Monats . . _

§ 9. .
Ansragen.

Alle Anfragen, die die vorliegende Bekanntmachung betreffen,
sind zu richten an die Metall -Mobilmachungsstelle der Kriegs-Roh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums«
Berlin SW . 48, Wilhelmstrahe 20.

Frankfurt a . M., Mainz , den 1. September 1916. A
Stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps. 5 H

Der Gouverneur der Festung INainz.

Nr . 518. !x I,, . , . .. V
Bekanntmachung M ■

(Nr . Y . I . 1886/5. 16. K. R . A.), " $
betreffend Höchstpreise für Naturrohr (Glanzrohr) k, - >’

und Weiden. Y'si»
Vom 1. September 1916.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 24.
Juni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912, in Verbindung mit der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — sowie auf Grund
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs.
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die Aenderung die-
ses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25), voml
23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und vom 23. Marz
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) wird nachstehende Bekanntmachung
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, gemäß den in der Anmerkung*) zum
Abdruck gebrachten Bestimmungen bestraft werden . Auch kann die
Schließung des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
Haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnct werden.

8 1- __ ' ' P D
Don der Bekanntmachungbekrossene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Natürrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Malakkarohr),

Peddigrohr, Flechtrohr, Rohrschienen, Rohrbast , Rohrabfall
(Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

8 2. lY ! .
Höchstpreise.

Der Preis der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen,
stände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen: ;

1. Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , 1
Malakkarohr) hart und weich

a) bis 10 mm Durchm.
b) über 10 mm Durchm.

2. Peddig (mit' und ohne Glanzstellen)
a) unter 3 mm Durchm.
b) 3 mm bis 10 mm Durchm.
c) über 10 mm Durchm.

3. Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm Durchm.
b) 3 mm bis 10 mm Durchm.

4. Flechtrohr bis 2 mm stark
5. Rohrschienen(Korbschienen) 2 mm u. darüber stark
6. Rohrbast
7. Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigenden)
8. Grüne Weiden ungeschält

a) feucht -
b) trocken

9. Weiden geschält3 bis 12 mm Durchm.
a) bis 1,0 m Länge
b) über 1,0 bis 1,3 m Länge
c) über 1,3 bis 1,6 m Länge
d) über 1,6 bis 2,0 m Länge
e) über 2,0 m Länge

für je 50 kg
175.00 JC
125.00 JC

250.00 JC
200.00 X
150.00 X

275.00 JC
220.00 JC
400.00 JC
200.00 JC
40.00 X
20.00 JC

4.00
6.00

JC
X

33.00 JC
30.00 JC
27.00 JC
25.00 JC,.
22.00 JC

*) Gegenstände der Klassen 53 und 54, welche Teile eines
anderen , in diesen Klassen nicht ausgeführten vor- oder fertigge-
arbciteten beweglichen Gegenstandes bilden und nachweislicki zur
Herstellung des letzteren benutzt zu werden pflegen, wie Teile non
Glühlampen , Röntgenröhren , Thermoelementen u. dgl., werden »on
dieser Bekanntmachung nicht betroffen, sofern der Platingehalt des
zusammengesetztenGegenstandes, bezogen auf dessen Gesamtgewicht,
weniger als 10 v. H. beträgt.

**) Somit ist jede andere Verarbeitung , insbesondere die
Ileberfüyrung der beschlagnahmten Stoffe und Gegenstände in
Platinsalze , verboten.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffor¬

dert, durch den die Höchstpreise überschritten werden oder
sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von der Aufforderung <8 2, 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beifette»
schafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkommt:

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nacki8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2
ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be¬
messen, um den der Höchstpreis überschritten morden ist oder in
den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte; übersteigt
der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn zu erkenne».
Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die
Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
össentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gesängnisstrase
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden,



Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung bis zur

nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahmestelle des Empfängers
innerhalb des Deutschen Reiches, sowie die Kosten der Verpackung
ein und gelten für Barzahlung . Wird der Preis gestundet, so
dürfen 2 v. H. Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzuge¬
schlagen werden.

8 4.
Zurückhaiken von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Borräten ist Enteignung zu gewärtigen.
8 S.

Ausnahmen.
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die Kriegs-

Rohstoff-Abteilung, Sektion V. I . des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin Z1V 48, Verl. Hedemannstraße 9/10,
zu richten. Die Entscheidung über diese Anträge ist dem zuständigen
Militärbefehlshaber Vorbehalten.

8 6.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Frankfurt a. M., Mainz , den 1. September 1916.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
Der Gouvermmrder Festung Mainz.

Nr . 519.
Verordnung.

Betr .: Sicherung der Ernte.
Zur erhöhten Sicherung der Einbringung , Aufbewahrung

und Verwertung aller land- und forstwirtschaftlichen Ernteerzeug¬
nisse bestimme ich, daß jedes auch auf Fahrlässigkeit beruhende Ver¬
halten , Tun oder Unterlassen, gemäß 8 9b des Belagerungszu¬
standsgesetzes vom 4. Juni 1851 unter Strafe gestellt wird , welches
eine Gefährdung , Beschädigung oder Zerstörung der Ernte , der zu
ihrer Aufbewahrung bestimmten Räume, sowie der zu ihrer Ein¬
bringung und Verarbeitung dienenden Gerätschaften und Maschi¬
nen zur Folge hat.

Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht nach den bestehen¬
den Gesetzen strengere Strafen verwirkt sind, mit Gefängnis bis
zu einem Jahr bestraft. Beim Vorliegen mildernder Umstände
kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt wer¬
den.

Frankfurt a. M., 21. 8. 1916.
Stellv. Generalkommando18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,

General der Infanterie.

Nr . 520.
Bekanntmachung.

Nr . M. 1536/8. 16. K. R . A.,
betreffend Aushebung der Meldepflicht und Beschlagnahme von
Aluminium in Fertigsabrikaten auf Grund der Aachtragsverfügung

Ar. M. 5347/7. 15. ß . B. A.
Vom 31. August 1916.

Die zur Ergänzung der Bekanntmachung M . 1/4. 15. K. R . A.
vom 1. Mai 1915, betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme
von Metallen , mit Wirkung vom 14. August 1915 erlassene Nach-
tragsverfügung Ar. M. 5347/7. 1b. ß . R. 2t., betreffend Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von Aluminium in Fertigfabrikaten
mit einem Reingehalt von mindestens 80 v. H. (Klaffe 18 a), wird
mit Wirkung vom 31. August 1916 ausgehoben.

Die Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R . A. selbst, ebenso wie
die 2. Nachtragsverordnung Nr . M . 1020/9. 15. K. R . A. vom
5 November 1915,, betreffend Nickel der Klassen 12 und 13 der Be¬
kanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A., bleiben dagegen unverändert
in Kraft.

Frankfurt a. M ./Mainz , den 31. August 1916.
\ Stellvertr. Generalkommando 18. Armeekorps

u. der Gouverneur der Festung Mainz.

Nr . 521.
Bekanntmachung.

Betrifft : Formularbedarf für die Staatssleuer -Veranlagung für
das Steuerjahr 1917.

Damit die für die Staatssteuer -Veranlagung erforderlichen
und von den Gemeinden nach Artikel 96 der Anweisung vom 25.
Juli 1906 zu beschaffenden Formulare in Bezug auf Papier , Form
und Inhalt gleichmäßig sind, beabsichtige ich, diese, wie in den Vor¬
jahren , gemeinsam drucken und den Gemeinden auf ihre Rechnung
zugehen zu lassen.

Die Magistrate sowie die Gemeindevorstände des Kreises er¬
suche ich daher , mir den Bedarf an nachbezeichnetenFormularen
unter genauer Angabe der Zahl der gewünschten Titel - und Ein¬
lagebogen bis zum 10. September l. Is . anzuzeigen. Zur Vermei¬
dung von Störungen in der Aufstellung des Veranlagungs -Ma¬
terials durch Formularnachforderung empfiehlt es sich, dem wirk¬
lichen Bedarf einen entsprechendenProzentsatz zuzuschlagen.

Es sind von den Gemeinden zu beschaffen:
1. Hauslisten.
2 Perfonen -Verzeichnis (Muster VI ) verbunden mit der Ge¬

meindesteuerliste. (Titel- und Einlagebogen.)
■ 3 . Staatssteuer-KontrollisteA (Muster IV ) (Titel- und Ein-
> lagebogen.)
i 4. Kartenblätter.
! 5. Staatssteuerrolle (Muster VIII ) (Titel- und Einlagebogen .)

6. Verzeichnis der physischen Personen , die aus einem in der
- Gemeinde belegenen Grundbesitz bezw. Gewerbebetriebe

Einkommen beziehen, aber in einem anderen preußischen
Orte zur Einkommensteuer zu veranlagen sind. (Muster
VII .)

Wiesbaden , den 28. August 1916.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission

für den Landkreis Wiesbaden.
J .-Nr . III . 453. von Heimburg.

Nr . 522.
Bekanntmachung.

Der seitherige Schöffe Anton Höckel in Weilbach ist zum
Schöffen der Gemeinde Weilbach wiedergewählt worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
J .-Nr . 12 326. von Heimburg . _

An die Gemeindevorstände.
Dem Kreisausschussestehen zur Gewährung von Zuschüssen zu

den Kosten der Einrichtung ländlicher Fortbildungsschulen Mittel
zur Verfügung . Aus diesen Mitteln können Zuschüsse an alle Ge¬
meinden gegeben werden, die ländliche Fortbildungsschulen ein¬
richten. Zwecks Erlangung eines Zuschusses bedarf es keinen be¬
sonderen Antrages , nur haben die Gemeinden, in denen kein
Schulzwang besteht, die Errichtung der Schule anzuzeigen. Die
Gemeindevorstände setze ich hiervon mit dem Bemerken in Kennt¬
nis , daß mir die Anzeigen für das bevorstehende Winterhalbjahr
bis zum 1. Oktober ds. Js . einzureichen find.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Wiesbaden , den 31. August 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
J .-Nr . II . 12 031. 'von Heimburg.

Nr . 524.
Betrifft Drujchprämie für Brotgetreide(Roggen und Weizen).

Nach Mitteilung der Reichsgetreideftelle wird die für Brotge-
treibe bewilligte Drufchprämie von 20 Mark für die Tonne (20
Zentner ) nur noch bis zum 30. September d. Js . gezahlt, und

zwar nur in den Fällen , wo die Ablieferung des Brotgetreides tat¬
sächlich bis zu diesem Tage erfolgt ist.

Wiesbaden, den 31. August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J .-Nr . II . 12371. von Heimburg.
Nr . 525.

Nach Mitteilung der Landwirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse
in Frankfurt a. M. können bei sofortiger Ausgabe der Bestellungen
nachstehende Düngersorten in größeren Mengen geliefert werden:
Kainit 12% zu Jl  2 .50, jedes % höher kostet 10 Pfg . mehr,
Kalidüngesalze 20«/« zu Jl  3 .55, jedes »/» höher kostet 10 Pfg . mehr,
Kalidüngesalze 30% zu Jl  4 .50, jedes % höher kostet 10 Pfg . mehr,
Kalidüngesalze 40% zu M 5 .85, jedes % Höher kostet 10 Pfg . mehr,
Stickstoff-Kali-Phosphorsäure -Mischdünger zu Jl  7 .50
Rhenania -Phosphat 12% Gesamtphosphorsäure zu Jl  7 .50
Knochenmehl „Einsa" 0.75% Stickstoff, 30% Phosphor¬

säure zu -K 7.50
Wormser Knochenmehl 3A%  Stickstoff, 24% Phosphor-

zu Jl  11 .30

zu Jl  11 .80

zu Jl  11 .25

säure
Wormser Knochenmehl 4% Stickstoff, 24% Phosphor¬

säure z
Belgisches Knochenmehl 5% Stickstoff, 20% Phosphor¬

säure ' 3
per Zentner brutto einschließlich Sack ab Lager gegen netto Kasse.

Die Magistrate und Gemeindevorstände ersuche ich, vorstehen¬
des zur Kenntnis der Landwirte und Gärtner zu bringen.

Zur Verbilligung der Frachtkosten empfiehlt sich für die ein¬
zelnen Gemeinden Sammelbestellungen aufzugeben.

Wiesbaden, den 29. August 1916.
Der Königliche Landrat.

von H e i m b u r g.

Nr . 526
Der Schießplatz Rambach wird am 6., 7., 8., 12., 13., 14., 15.,

18., 19., 20., 21., 22., 26., 27., 28., 29. und 30. September bis zum
Dunkelwerden benutzt.

Am 16. September wird der Schießplatz nur bis zum Mittag
benutzt.

Wiesbaden, den 31. August 1916.
, , , Der Königliche Landrat.

Nr . 527.
Bekanntmachung

betreffend Höchstpreise für Frühkartoffeln.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 2. März 1916 <R. G. Bl . S . 140) und der Verordnung über
die Versorgungsregelung und die Errichtung von Preisprüfungs¬
stellen vom 25. 9. und vom 4. 11. 1915 wird hiermit auf Anord¬
nung der Reichskartosfelstellefür den Bezirk des Landkreises Wies¬
baden der Erzeugerhöchstpreis für Frühkartoffeln in der Woche
vom 4. 9. bis 10. 9. 1916 auf 5 Mark für den Zentner , gesackt, frei
Verbrauchsort bezw. Eisenbahnstation, festgesetzt.

Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark be¬
straft.

Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 1. September 1916.
Namens des Kommunalverbandes Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende,
von Heimburg.

Nichtamtlicher Tell.

zrim Die(ist MtwMi!
Der Krieg ist in ein entscheidendesStadium getreten.

Die Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß
erreicht. Ihre Zahl ist noch größer geworden . Weniger
als je dürfen Deutschlands Kämpfer , draußen wie
drinnen , jetzt Nachlassen. Noch müssen alle Kräfte , an¬
gespannt bis aufs Aeußerste, eingesetzt werden , um un¬
erschüttert festzustehen, wie bisher , so auch im Toben
des nahenden Endkampfes . Ungeheuer sind die An¬
sprüche, die an Deutschland gestellt werden , in jeglicher
Hinsicht, aber ihnen muß genügt werden . Wir müssen
Sieger bleiben, schlechthin, auf jedem Gebiet , mit den
Waffen, mit der Technik, mit der Organisation , nicht zu¬
letzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurück¬
bleiben. Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
werden für die fernere Dauer des Krieges ; auf ein
finanzielles Erschlaffen Deutschlands fetzt der Feind
große Erwartungen . Jedes Zeichen der Erschöpfung
bei uns würde seinen Mut beleben, den Krieg ver¬
längern . Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke
und Entschlossenheit, an ihr müssen seine Hoffnungen
zuschanden werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und
Plackereien führt der Feind den Krieg , Heuchelei und
Lüge sind seine Waffen. Mit harten Schlägen ant¬
wortet der Deutsche. Die Zeit ist wieder da zu neuer
Tat , zu neuem Schlag. Wieder wird ganz Deutschlands
Kraft und Wille aufgeboten. Keiner darf fehlen, jeder
muß beitragen mit allem, was er hat und geben kann,
daß die neue Kriegsanleihe werde , was sie unbedingt
werden muß:

Für uns ein glorreicher Sieg , für den Feind ein
vernichtender Schlag!

Die Kriegslage.
Der Donnerstag-Tagesbericht.

WB . Amtlich. Großes Hauptquartier , den 31 . August 1916.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In dem Frontabschnitt beiderseits von Armentieres ent¬
wickelte der Gegner rege Tätigkeit . Seine im Anschluß an
starke Feuerüberfälle vorgehenden Erkundungsabteilungen
find abgewiesen . .

Bei Aoclincourt (nördlich von Arras ) machte eine deut¬
sche Patrouille im englischen Graben eine Anzahl Gefangene.

Beiderseits der Somme hält sich der Feuerkamps auf
großer Stärke. Wie nachträglich gemeldet ist. ging gestern
früh südlich von Tllartinpuich ein gegen die feindliche Stellung
vorspringender Graben verloren.

Im TNaasgebiet herrschte, abgesehen von kleinen Hand¬
granatenkämpfen bei Fleury , Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Riga , am Brückenkopf von Dünaburg , im

Stochodbogen . südöstlich von Korvel, südwestlich von Luck und
in einzelnen Abschnitten der Armee des Generals Grafen

i von Bothmer finden lebhafte 2lrtillerickämpfe statt.

In den Karpathen haben wir bei der Erstürinung des
Kukul einen Offizier, 199 TNann gefangen genommen . Feind-
liche Gegenstöße sind hier abgewiefen.

Bei Durchführung von Angriffen auf militärische An-
lagen von Luck und Torczyn schossen unsere Flieger drei
feindliche Flugzeuge ab. Ein weiteres wurde am 29. Au¬
gust bei Listopady (an der Beresina ) außer Gefecht gesetzt.

Balkankriegsschauplah.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeisier : Ludendorff.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WB. Wien,  30 . August. Amtlich wird verlaulbarl:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf den höhen nordöstlich von Orfova schlugen unsere Trup¬

pen wiederholte rumänische Angrisse ab. Sonst wurden die an
die Grenze vorgeschobenen Kraftgruppen schrittweise und plan¬
mäßig, wie es für den Kriegsfall seit langem vorgesehen war, zu¬
rückgenommen. Der Feind wird sich rühmen, Petroseny, Brasso
und Kezdivasarhely beseht zu haben. Die nördlichsten rumänischen
Kolonnen stehen im Gyergyo-Gebirge im Kamps.

In den galizijchen Waldkarpathen haben deutsche Truppen den
Russen die in den letzten Wochen heihumslrittenehöhe Kukul wie¬
der entrissen.

Im übrigen außer Borseldkämpsen an der russischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Donauslotlille zerstörte bei Turnu Magurele an der

unteren Donau rumänische Schleppschiffe, Hasenmagazine und mili¬
tärische Anlagen. Sie erbeutete« bei Zimnica zwei volle Schlep-
per, ein Segelschiff und zwei Motorboote.

An der unteren Vojusa erhöhte Palrouillentätigkeit.
Der Stellvertreter des Ehess des Generalsiabs:

v. höfer,  Feldmarschalleutnant.
WB. Wien,  31 . August. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf den höhen östlich von Herkules Fürdö wurden rumänische

Angrisse abgeschlagen. Die im Esik-Vebirge kämpfendenk. und k.
Truppen bezogen auf den höhen westlich von Esik—Szereda neue
Stellungen. Sonst an der ungarischen Front keine wesentliche
Acnderung der Lage.

An der russischen Front entfaltete der Gegner an zahlreichen
Stellen erhöhte Artilleriekätigkeit.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderenEreignisse.

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabs:
v. höfer,  Feldmarschalleutnant.

ftMnidj<kr üiplsmatiicbrn WLZirbungrn zMLrn
Rumänien und Kulgsrlen.

WB a. Berlin,  31 . August. Die hiesige bulgarische Ge-
sandtschaft hat aus Sofia die Nachricht erhalten, daß der rumänische
Gesandte in Sofia gestern abend seine Pässe verlangte, und daß
somit von rumänischerSeite aus die diplomatischen Beziehungen
zwischen Bulgarien und Rumänien seit gestern abend 6A  Ahr ab¬
gebrochen worden sind.

Der Wechsel im Generalstab des Feldheeres.
Die kaiserlichen Kabinettsschreiben.

WB a. Die allerhöchsten Kabinettsorders , mit denen S . M.
der Kaiser den Wechsel in der Besetzung der Stelle des General¬
stabes des Feldheeres anordnete , hat folgenden Wortlaut:

An den General der Infanterie von Falkenhayn , Chef des
Generalstabes des Feldheeres . Mein lieber General von Falken¬
hayn ! Indem ich Ihrem Wunsche um Enthebung von Ihrer bis¬
herigen Stelle nicht entgegen sein will, nehme ich Veranlassung,
Ihnen aus vollem Herzen zu danken für die Hingabe und Pflicht¬
treue, mit der Sie in nunmehr zwei Jahren Ihres schweren und
verantwortungsvollen Amtes unter entsagungsvoller Einsetzung
Ihrer Kräfte und Ihrer Person gewaltet haben. Was Sie insbe¬
sondere in tatkräftiger und vorausschauender Arbeit, in unermüd¬
lichem Schaffensdrang , für die Armee und das Vaterland , geleistet
haben, soll Ihnen nicht vergessen werden. Die volle Würdigung
Ihrer jetzt im Kriege an der Spitze des Generalstabes erworbenen
Verdienste wird aber einer späteren Zeit Vorbehalten sein müssen.
Mir persönlich sind Sie ein treuer selbstloser Berater gewesen. In
Dankbarkeit hierfür begleiten Sie meine besten Wünsche für die
Zukunft und verleihe ich Ihnen Kreuz und Stern der Großkomture
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern.
Sie beziehen Ihr bisheriges Gehalt aus dem Etatskapitel für Offi¬
ziere in besonderen Stellungen , bis ich über Ihre anderweitige Ver¬
wendung eine Entscheidung getroffen habe. gez. Wilhelm Ü. -

An den Generalfeldmarschall von Beneckendorff und von
Hindenburg! Ich ernenne Sie zum Chef de» Generalstabes des
Feldheeres und bin überzeugt, daß ich diese Stellung in keine bessere
Hände legen kann. Ich erwarte mit Vertrauen , daß Sie meiner
Armee und dem Vaterlande die erdenklich besten Dienste in dieser
Stellung leisten werden. Erneut benutze ich diesen Anlaß, um dem
siegreichen Beschützer unserer Ostfront wärmsten Dank zu sagen für
alles, was er wahrend zweier Kriegsjahre für das Vaterland ge¬
leistet hat. Großes Hauptquartier , 29. August 1916. gez. Wilhelm II.

An den Generalleutnant Ludendorff ! Ich ernenne Sie , .unter
Beförderung zum General der Infanterie , zum 1. Generalquartier¬
meister mit den Gebührnissen eines kommandierenden Generals
und spreche Ihnen bei dieser Gelegenheit warmen Dank für die vor¬
trefflichen Dienste aus , die Sie während zweier Kriegsjahre mir
und der Armee geleistet haben. Großes Hauptquartier , 29. August
1916. gez. Wilhelm R.

WB na. Wien ,.30 . August. Die Blätter betonen die freudige
Genugtuung, die die Ernennung Hindenburgs zum Generalstabs¬
chef bei dem gesamten deutschen Volke findet. Sie schildern die
herrlichen Siege , die der mit Recht als Nationalheld gefeierte
Heeresleiter und dessen getreuer Mitarbeiter Ludendorsf erfochten
haben. Die „Reichspost" sagt: Die Betrauung dieser beiden Per¬
sönlichkeiten mit der obersten Leitung der Kriegsoperationen aller
deutschen Armeen wird naturgemäß dazu beitragen , die vollste Ein¬
heitlichkeit und kraftvolle Wucht des Auftretens nicht nur Deutsch¬
lands , sondern auch seiner Verbündeten in noch höherem Grade zu
sichern, als dies bisher der Fall war . Die „Neue Freie Presse" ver¬
weist darauf , daß der Schwerpunkt des Krieges gegenwärtig >m
Osten liegt. Die auf dem östlichen Kriegsschauplatz bewiesene Feld¬
herrnkunst Hindenburgs wird unterstützt durch seine Persönlichkeit,
die schlicht und stark zugleich mit ruhigem Ernst, Gleichmäßigkeit
und Sicherheit das Herz des Volkes erwärmt.

Die Kriegsstärke Rumäniens.
Der Berichterstatter der „Röln. 31g." in Bukarest übermittelt

einen Kussatz des Earpschen Blattes „Moldava ", wonach die Kriegs¬
stärke des rumänischen Heeres bei Krieqsbeginn 6000(10 Monn be¬
trage (Eine Erhöhung dieser Ziffer komme nur bei entsprechend
langer Kriegsdauer in §raae , wobei indessen die llbgänge durch
Verluste auf dem Schlachtfelde und durch Krankheiten von maß¬
gebendem Einfluß seien.

Klein« Mitteilungen.
Berlin.  Dem General der Kavallerie z. D. v. Bernhard' '

zur Zeit Führer einer Armeegruppe , ist der Orden Pour le mente
verliehen worden.

WB . Berlin,  31 August. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" veröffentlicht eine Reihe von Protokollen über eidliche
Zeugenaussagen, aus denen hervorgeht , daß französische Soldaten
größtenteils auf Geheiß, Offiziere und deutsche Soldaten , die M
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